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noch problematiısch. DIes gılt ın gle1- des Interesse ın Kırche und Offentlich- dıe 0a eMNNeEN, den STAaUSd-
keıt findenchem aße Tür Versuche, mıt VOCI- 1MECN Plan, eın olk vernıichten eın

schliedenen Bedrohungsszenarlien Plan, dem Mıllıonen Jüdıscher CAWEe-/u dieser zweıten Kategorıie ehörenW1e „Zwangssolıdarıtät“ CU- sıcher der rühere agreber Erzbischof Stern und Brüder 7U pfer felen.“
SCH wollen der Drohung mıt StTrÖ- Eın olches verbrecherıisches Iun urie
NCN VO Armutsmigranten oder etiwa

aradına oJzye Stepinac (1898—-1960) sıch nıemals wIıederhnolenund dıe Phılosophın und Ordensfraudem öÖkologischen Kollaps (Gerade dıe
kırchlichen Hılfswerke drängen VO  =

Stein (1891-1942), deren elıg- DIe Auseinandersetzungen TZDI-
DbZWw Heılıgsprechung WPZIG) 1m WOo- S® Stepinac als Kırchenführer( einer weıteren gesellschaft- Den kroatı- Z7WEe1 Dıktaturen WI1IE Steıin,lıchen Dıskussion und Klärung der chenabstand erfolgten.
schen ardına sprach Johannes Paul IL dıe katholische Ordensfrau, dıe In Sol1-ethısch-normatıiven Begründung VO er In seiner Heımat, 1m darıtät mıt dem Jüdıschen olk In denEntwicklungshilfe und -polıtik. Denn

keıinesfalls lassen sıch alle ıhre 1m wichtigsten kroatıiıschen Marıenwall- Tod 91INg, machen eweıls auf hre
fahrtsort Marıa Bıstrıca NOTAlIc VON Weılse SUtNG daß dıe Kırche miıtwörtlichen Sınne notwendigen ufga- iıhrem Verhalten bZzw ihrem Schıicksalben und Funktionen mıt dem Verwels ZagreDb, selıg Stein wurde
ıe} ()ktober ın Rom heılıggesprochen, 1mM „Zeıtalter des Totalıtarısmus‘ nochauf dıe auch defensıven HEIZENEN

Interessen“ begründen, VOT em nıcht eIf Tre nach iıhrer Selıgsprechung nıcht 1M reinen Ist en den ärty-
beım zweıten Besuch Johannes Pauls I1 / und unerschrockenen kırc  ıchender strıkte Vorrang der Armulfts- In Deutschland Gegnern VON Natıonalsozialısmus undbekämpfung In der Entwicklungszu-

sammenarbeıt. (Jerade aber solche el (;estalten verweılsen auf das Kommunısmus stehen dıejenıgen, e
Schicksal der katholischen Kırche sıch angepaßt oder kollaboriertLänder sınd VO  z Entwicklungshıilfe ab-
ter den totalıtär-diktatorischen Regı1- aben: neben klaren Worten Men-hängı1g, dıe für HSC Wiırtschaft, für
INEeEN des 20. Jahrhunderts DIe TeSs- schenrechtsverletzungen und STAaUSa-den Erhalt HMS SCHESNE Arbeıtsplätze

derzeıt und wohl noch ange ohne lauer 1ın Steıin, dıe 19272 ka- IEeN Verbrechen stehen vorsichtig-d1-
OlSC wurde und 1933 ın den Kölner plomatısche Interventionen und DTO-Bedeutung SInd. fO blematısche (jesten.Karmel eintrat, wurde 1947) 1mM Kon-
zentrationslager Auschwitz vergasl. elıg- oder Heılıgsprechungen können
loJzıye Stepinac Wäal Erzbischof wäh- keın Eirsatz für intensive historische
rend der eıt des mıt Hıtler verbünde- Forschung ZU Jjeweılıgen Weg der
ten kroatischen Staates untier r  ührer Kırche totalıtärer Herrschaft
Ante Pavelic und wurde dann ZU Op- SeIN. (janz 1mM Gegenteıil: SI1e ollten»1gnale fer des kommunistischen 1to-Regı1- dazu herausfordern, sıch auch den
INCS, das iıh nach fünfjährıiger Gefäng- nıger rühmlıchen oder Og unklen

Der DE Stein Un Aardına iıshaft bIiıs seiInem Tod In seInem Seıiten kırchlichen Verhaltens hrlıch
Heımatort internIlerte. tellen DiIie Kırche 1mM firüher kom-Stepinac
Auf dıe Dıskussion dıie VO

munıstisch beherrschten Teıl EuropasIn seinem bısherigen Pontifikat hat kann sıich erst se1ıt der „ Wende“ dıe-
Johannes Paul I1 nıcht wenıger als 280 Erzbischof Stepinac 1m „Unabhän-

SC Problem zuwenden und hre e1-Frauen und Männer heılıg- und 8005 g1gen Staat Kroatien“ während des
SCHC üngere Geschichte dıfferenziert

lıggesprochen. Dazu ehören mehrere /7weıten Weltkriegs INg Johannes
Paul I1 In seıiner Predigt be1l der elıg- aufarbeıten bZzw be]l einer olchenrößere Gruppen VO Märtyrern, SC1 Aufarbeıtung mıtwirken.

CS AUS der Zeıt der Französıschen Re- sprechung 1L1LUT indırekt e1n Er zıiıt1erte
volution oder AUS den Christenverfol- AdUus elıner 1943 gehaltenen Predigt VO Ble1ibt dıie rage nach Sinn und edeu-
SUNgCH des etzten Jahrhunderts In Stepinac, ın der CS hieß, dıie Kırche tung VO elıg- oder Heılıgsprechun-
Korea und Vıetnam, die eweıls SC terstutze das System, das alt SEe1 W1e SCH, dıe sıch gerade angesichts der

dıe Zehn (jebote (jottes. In der Per-me1lınsam eılıgen oder Selıgen C1- Häufung olcher kte 1M Pontifikat
ar wurden. s()  S des Selıgen, der apst, se1 Johannes auls I1 stellt Es muß sıch
Darüber hınaus lassen sıch zwel G'’rup- dıe „SaNZC Tragödie“ ZUSaIMMCNLC- iın jedem einzelnen Fall zeigen, ob und
DEn VO  —$ elıg- und Heılıgsprechungen faßt, dıe das kroatısche olk und Eu- in welchem Maß dıe rhebung VO

unterscheıden: Auf der einen Seıite 1ODd 1mM ul dıe dre1ı „großen Übel“ Frauen und ännern ZUT ; Ehre der
Priester un: Ordensfrauen, oft (Jrün- Faschısmus, Nazısmus und KommunI1s- Altäre“ dazu beıträgt, S1e als kırchlich-
der VO Ordensgemeıinschaften, dıe I11US gezeichneten 20. Jahrhundert C1- spiırıtuelle Leıtgestalten und xempla-
außerhalb ihres ENSCICH Verehrerkre1l1- lıtten hätten. riısch herausfordernde Ausprägungen
SCS aum ekannt sınd: auf der ande- Be1l der Heılıgsprechung VO des Christseins 1mM Bewußtseıin der
BEN Seıte Menschen, dıe WG iıhr Stein der aps „Wenn WIT fortan Gläubigen verankern. Heılıge 11UT

Schicksal für al kirchengeschichtlı- Jahr für Jahr das (Gedächtnis der für den Heılıgenkalender, das ware
che Epochen stehen und entsprechen- eılıgen felern, mussen WIT Uuls auch wen1g.
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